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ANHANG 

Änderungen der Verordnung (EU) 2025/202 

 

Die Verordnung (EU) 2025/202 wird wie folgt geändert: 

1. In Anhang IA Teil B erhält Tabelle 1 folgende Fassung: 

 

„ 

      Tabelle 1       

Art: Sandaal und dazugehörige Beifänge Gebiet: 

Gewässer des Vereinigten Königreichs und 

Unionsgewässer von 4; Gewässer des 

Vereinigten Königreichs von 2a;  

Unionsgewässer von 3a 

  Ammodytes spp. 
 

        

Dänemar

k 
  pm (1) Analytische TAC     

Deutschl

and  
pm (1) 

Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) 

Nr. 847/96 gilt nicht. 

Schwede

n  
pm (1) Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

Union 
 

pm 
     

Vereinigtes Königreich pm 
     

TAC   pm           

(1) Bis zu 2 % der Quote dürfen aus Beifängen von Wittling und Makrele bestehen (OT1/*2A3A4X). Beifänge von 

Wittling und Makrele, die gemäß dieser Bestimmung auf die Quote angerechnet werden, und Beifänge von 

Arten, die gemäß Artikel 15 Absatz 8 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 auf die Quote angerechnet werden, 

dürfen zusammen nicht mehr als 9 % der Quote ausmachen. 

Besondere Bedingung: Innerhalb dieser Quoten dürfen in den folgenden Sandaal-Bewirtschaftungsgebieten nach Anhang III 

nicht mehr als die nachstehend angegebenen Mengen gefangen werden: 

  Gebiet: Unionsgewässer in Sandaal-Bewirtschaftungsgebieten       

  1r 2r 3r 4 5r 6 7r 

  
(SAN/234_1R) 

(1) 

(SAN/234_2R

) 
(1) 

(SAN/234_3R

) 
(2) 

(SAN/234_4) 
(SAN/234_5R

) 

(SAN/234_6) 
(1) 

(SAN/234_7R

) 

Dänemark pm pm pm pm pm pm pm 

Deutschlan

d 
pm pm pm pm pm pm pm 

Schweden pm pm pm pm pm pm pm 

Union pm pm pm pm pm pm pm 

Vereinigte

s 

Königreich 

pm pm pm pm pm pm pm 

Insgesamt pm pm pm pm pm pm pm 

(1) Bis zu 10 % dieser Quote können angespart und im folgenden Jahr nur innerhalb dieses 

Bewirtschaftungsgebiets genutzt werden. 

(2) Diese Quote darf nur in den Unionsgewässern von Sandaal-Bewirtschaftungsgebiet 3r als Beobachtungs-TAC 

mit einem zugehörigen Stichprobenprotokoll für die Fischerei gefangen werden. 
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“ 

 

2.  In Anhang ID erhalten die Tabellen 7, 8, 11, 12, 14 und 15 die folgende Fassung: 

 

„ 

      Tabelle 7       

Art: Nördlicher Weißer Thun    Gebiet: Atlantik, nördlich von 5° N   

  Thunnus alalunga     (ALB/AN05N)     

Irland    4 603,57 
 

Analytische TAC 

Spanien 
 

 26 004,73 
 

Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt 

nicht. 

Frankreich 
 

 9 172,27 
 

Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

Portugal 
 

 3 198,54 
     

Union 
 

 42 979,11 (1)(2) 
    

        
TAC 

 
 47 251,00 

     
(1) Die Anzahl der Fischereifahrzeuge der Union, die Nördlichen Weißen Thun als Zielart 

befischen dürfen, wird wie folgt festgesetzt: 1 241. 
  

(2) Besondere Bedingung: Im Rahmen dieser Quote darf nicht mehr als die folgende Menge in Gewässern 

des Vereinigten Königreichs gefangen werden (ALB/*AN05N-UK): 280,00. 
                

      Tabelle 8       

Art: Südlicher Weißer Thun    Gebiet: Atlantik, südlich von 5° N   

  Thunnus alalunga     (ALB/AS05N)     

Spanien    1 087,65 
 

Analytische TAC 

Frankreich 
 

  357,45 
 

Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt 

nicht. 

Portugal 
 

  761,15 
 

Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

Union 
 

 2 206,25 
     

  
  0,00 

     
TAC    28 000,00           

        
      Tabelle 11       

Art: 
Großaugent

hun 
    Gebiet: Atlantik     

  Thunnus obesus     Analytische TAC     

Spanien    8 404,59 (1) Analytische TAC 

Frankreich 
 

 3 569,90 (1) 
Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt 

nicht. 

Portugal 
 

 2 943,93 (1) Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

Union 
 

 14 918,42 (1) 
    

        
TAC    73 000,00 (1) 

    
(1) Fänge von Großaugenthun durch Ringwadenfänger (BET/*ATLPS) und Langleinenfänger mit einer 

Länge über alles von 20 Metern und mehr (BET/*ATLLL) sind getrennt zu melden. Ab Juni müssen die 

Mitgliedstaaten die Fangmengen dieser Fischereifahrzeuge wöchentlich übermitteln, wenn die Fänge 

80 % der Quote erreichen. 

 
       

      Tabelle 12       

Art: Roter Thun     Gebiet: Atlantik, östlich von 45° W, und Mittelmeer 

  Thunnus thynnus     (BFT/AE45WM)     
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Zypern     pm (4) Analytische TAC 

Griechenlan

d  
pm 

 

Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt 

nicht. 

Spanien 
 

pm (2)(4) Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

Frankreich 
 

 pm (2)(3)(4) 
    

Kroatien 
 

 pm (6) 
    

Italien 
 

pm (4)(5) 
    

Malta  
 

pm (4) 
    

Portugal 
 

pm 
     

andere Mitgliedstaaten pm (1) 
    

Union 
 

pm (2)(3)(4)(5) 
    

        
TAC    40 570,00 (1) 

    
(1) Ausgenommen Zypern, Griechenland, Spanien, Frankreich, Kroatien, Italien, Malta und Portugal, und nur 

als Beifang. Auf diese gemeinsam bewirtschaftete Quote anzurechnende Fänge sind getrennt zu melden 

(BSF/AE45WM_AMS). 
(2) Besondere Bedingung: Innerhalb dieser TAC gelten die folgenden Fangmengen und die folgende 

Aufteilung zwischen den Mitgliedstaaten für Fänge von Rotem Thun zwischen 8 kg/75 cm und 

30 kg/115 cm, die durch die Schiffe gemäß Anhang VI Nummer 1 getätigt werden (BFT/*8301): 

 Spanien  pm 
     

 Frankreich  pm 
     

 Union pm 
     

(3) Besondere Bedingung: Innerhalb dieser TAC gelten die folgenden Fangmengen und die folgende 

Aufteilung zwischen den Mitgliedstaaten für Fänge von Rotem Thun mit einem Gewicht von mindestens 

6,4 kg und einer Länge von mindestens 70 cm, die durch die Fischereifahrzeuge gemäß Anhang VI 

Nummer 1 getätigt werden (BFT/*641): 

 Frankreich pm 
     

 Union pm 
     

(4) Besondere Bedingung: Innerhalb dieser TAC gelten die folgenden Fangmengen und die folgende 

Aufteilung zwischen den Mitgliedstaaten für Fänge von Rotem Thun zwischen 8 kg/75 cm und 

30 kg/115 cm, die durch die Schiffe gemäß Anhang VI Nummer 2 getätigt werden (BFT/*8302): 

 Spanien pm 
     

 Frankreich   pm 
     

 Italien pm 
     

 Zypern pm 
     

 Malta pm 
     

 Union pm 
     

(5) Besondere Bedingung: Innerhalb dieser TAC gelten die folgenden Fangmengen und die folgende 

Aufteilung zwischen den Mitgliedstaaten für Fänge von Rotem Thun zwischen 8 kg/75 cm und 

30 kg/115 cm, die durch die Schiffe gemäß Anhang VI Nummer 3 getätigt werden (BFT/*643): 

 Italien   pm 
     

 Union   pm 
     

(5) Besondere Bedingung: Innerhalb dieser TAC gelten die folgenden Fangmengen und die folgende 

Aufteilung zwischen den Mitgliedstaaten für Fänge von Rotem Thun zwischen 8 kg/75 cm und 

30 kg/115 cm, die durch die Schiffe gemäß Anhang VI Nummer 3 zu Aufzuchtzwecken getätigt werden 

(BFT/*8303F): 

 Kroatien  pm 
     

  Union pm           

 
       

      Tabelle 14       

Art: 
Schwertfisc

h 
    Gebiet: Atlantik, nördlich von 5° N   

  Xiphias gladius     (SWO/AN05N)     

Spanien    6 425,79 (2) Analytische TAC 
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Portugal 
 

 1 071,61 (2) 
Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt 

nicht. 

andere Mitgliedstaaten   97,07 (1)(2) Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

Union  
 

 7 594,47 
     

        
TAC    14 769,00 

     
(1) Nur als Beifänge. Auf diese gemeinsam bewirtschaftete Quote anzurechnende Fänge sind getrennt zu 

melden (BSF/AN05N_AMS). 
(2) Besondere Bedingung: Bis zu 2,39 % dieser Menge können im Atlantischen Ozean südlich von 5° N 

gefangen werden (SWO/*AS05N). Die auf die besondere Bedingung der gemeinsam bewirtschafteten 

Quote anzurechnenden Fänge sind getrennt zu melden (SWO/*AS05N_AMS). 

        
      Tabelle 15       

Art: 
Schwertfisc

h 
    Gebiet: Atlantik, südlich von 5° N   

  Xiphias gladius     (SWO/AS05N)     

Spanien    5 004,84 (1) Analytische TAC 

Portugal 
 

  301,56 (1) 
Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt 

nicht. 

Union 
 

 5 306,40 
 

Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

        
TAC    10 000,00 

     
(1) Besondere Bedingung: Bis zu 3,51 % dieser Menge können im Atlantischen Ozean nördlich von 5° N 

gefangen werden (SWO/*AN05N). 

 
       

“ 

 

3.  Anhang IH erhält folgende Fassung: 

 

„ 

ANHANG IH 

SPRFMO-ÜBEREINKOMMENSBEREICH 

    Tabelle 1   

Art: Zahnfische 

Dissostichus spp. 

Gebiet: SPRFMO-Übereinkommensbereich, 

Forschungsblöcke A und B(1) 

(TOT/SPR-AB) 

TAC pm (2)(3)(4) Vorsorgliche TAC   

(1) Forschungsblock A: 

 NW: 50° 30' S, 136° E    

 NE: 50° 30' S, 140° 30' E    

 SE: 54° 50‘ S, 140° 30' E    

 SW: 54° 50' S, 136° E    

 Forschungsblock B: 

 NW: 52° 45' S, 140° 30' E    

 NE: 52° 45' S, 145° 30' E    

 SE: 54° 50‘ S, 145° 30' E    
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 SW: 54° 50‘ S, 140° 30' E    

(2) Diese jährliche TAC gilt nur für Versuchsfischerei. Die Fischerei ist auf Tiefen zwischen 600 m und 2 500 m 

beschränkt. Die Fischerei ist auf eine Fangreise von höchstens 60 aufeinanderfolgenden Tagen beschränkt, die 

jederzeit zwischen dem 1. Mai und dem 15. November 2025 stattfinden darf. Vom 1. bis zum 15. November 

2025 werden die Langleinen nur nachts ausgelegt, und die Fischerei wird unverzüglich eingestellt, wenn 

folgende Vögel zu Tode kommen: 

a) ein Exemplar einer der folgenden Arten: Wanderalbatros (Diomedea exulans), Graukopfalbatros 

(Thalassarche chrysostoma), Schwarzbrauenalbatros (Thalassarche melanophris), Grausturmvogel 

(Procellaria cinerea), Weichfedersturmvogel (Pterodroma mollis) oder 

b) drei Exemplare einer der folgenden Arten: Südlicher Rußalbatros (Phoebetria palpebrata), Südlicher 

Riesensturmvogel (Macronectes giganteus) und Nördlicher Riesensturmvogel (Macronectes halli). 

Die Fischerei wird ferner auf höchstens 5 000 Haken pro Hol bei höchstens 100 Hols beschränkt. Die 

Langleinen müssen mindestens 3 Seemeilen voneinander entfernt sein und dürfen innerhalb eines 

Kalenderjahres nicht an früheren Langleinenstandorten ausgelegt werden. Die Fischerei wird entweder nach 

Erreichen der TAC oder nach Abschluss von 100 Hols während der Fangreise eingestellt, je nachdem, was 

früher der Fall ist. 

(3) Hiervon dürfen bis zu pm Tonnen in Forschungsblock A gefangen werden. Fänge von Zahnfischen in 

Forschungsblock A sind getrennt zu melden (TOT/SPR-A). 

(4) Hiervon dürfen bis zu pm Tonnen in Forschungsblock B gefangen werden. Fänge von Zahnfischen in 

Forschungsblock B sind getrennt zu melden (TOT/SPR-B). 

 

    Tabelle 2   

Art: Chilenische Bastardmakrele 

Trachurus murphyi 

Gebiet: SPRFMO-Übereinkommensbereich 

(CJM/SPRFMO) 

Deutschland pm  Analytische TAC 

Niederlande pm  Artikel 3 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 

gelten nicht. 

Litauen pm  Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 847/96 gilt nicht. 

Polen pm   

Union pm   

    

TAC entfällt   

“ 

 

4.  In Anhang VI erhalten die Nummern 4 bis 6 folgende Fassung: 

 

„ 

4. Höchstanzahl der Fischereifahrzeuge eines jeden Mitgliedstaats, die im Ostatlantik 

und im Mittelmeer Roten Thun fischen, an Bord behalten, umladen, transportieren 

oder anlanden dürfen 
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Tabelle A 

 Anzahl der Fischereifahrzeuge(1) 

 Griechenland(2) Spanien Frankreich Kroatien Italien Zypern(3) Malta(4) Portugal 

Ringwadenfänger(5) pm pm pm pm pm pm pm pm 

Langleinenfänger pm pm pm pm pm pm pm pm 

Köderschiffe pm pm pm pm pm pm pm pm 

Handleinenfänger pm pm pm pm pm pm pm pm 

Trawler pm pm pm pm pm pm pm pm 

Fahrzeuge der kleinen 

Fischerei 

pm pm pm pm pm pm pm pm 

Sonstige Fahrzeuge 

der handwerklichen 

Fischerei(6) 

pm pm pm pm pm pm pm pm 

(1) Die Zahlen in dieser Tabelle können weiter erhöht werden, sofern die internationalen Verpflichtungen der Union erfüllt werden. 
(2) Ein mittelgroßer Ringwadenfänger wurde durch höchstens zehn Langleinenfänger oder durch einen kleinen Ringwadenfänger und drei andere 

Fahrzeuge der handwerklichen Fischerei ersetzt. 
(3) Ein mittelgroßer Ringwadenfänger kann durch höchstens zehn Langleinenfänger oder durch einen kleinen Ringwadenfänger und höchstens drei 

Langleinenfänger ersetzt werden. 
(4) Ein mittelgroßer Ringwadenfänger kann durch höchstens zehn Langleinenfänger ersetzt werden. 
(5) Die jeweilige Anzahl der Ringwadenfänger in dieser Tabelle ist das Ergebnis von Übertragungen zwischen Mitgliedstaaten und begründet keine 

historischen Rechte für die Zukunft. 
(6) Polyvalente Fahrzeuge, die verschiedene Fanggeräte einsetzen (Langleinen, Handleinen, Schleppangeln). 
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5. Höchstanzahl Tonnaren, die jeder Mitgliedstaat im Ostatlantik und im Mittelmeer für 

den Fang von Rotem Thun einsetzen darf 

Höchstanzahl Tonnaren 

Mitgliedstaat Anzahl Tonnaren 

Spanien pm 

Italien pm 

Portugal pm 

 

6. Höchstanzahl zugelassener Betriebe und Höchstmenge an wild gefangenem Roten 

Thun, der neu eingesetzt werden darf und den jeder Mitgliedstaat auf seine 

Thunfischfarmen im Ostatlantik und im Mittelmeer aufteilen darf 

Tabelle A 

Höchstanzahl zugelassener Betriebe und Höchstmenge an wild gefangenem Roten 

Thun  

(in Tonnen) 

Mitgliedstaat Anzahl Betriebe Menge (in Tonnen) 

Griechenland pm pm 

Spanien pm pm 

Kroatien pm pm 

Italien  pm pm 

Zypern pm pm 

Malta pm pm 

Portugal pm pm 

“ 
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